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Herzens Uuns Menſchen, Nutzen der Herz Jeſu-Andacht als Segensquelle für
Zeit und Ewigkeit.

Beide Themata nd keineswegs in threr inhaltlichen Ausdehnung
ſchöpfend dargeſtellt. So M anche Predigten ſcheinen „Gelegenheitspredigten“ U
— ein, die bei erſchied Anläſſen entſtanden ſind Daher die jelen Wieder—
holungen, auch die *leiche Länge der Predigten. So umfaßt die achte Sakraments  —
predigt 11 Seiten, die dritte Herz JeſU-Predigt ſogar 15 Seiten, hingegen
die ſechſte Herz eU Predigt Seiten Die Geſetze der geiſtlichen Be—
redſamkeit finden W0IV auch nicht immer und mM jeder Richtung hin Beachtung.

viel kürzer, der Gegenſtand deutlicher angekündigt,0 ollte die Einleitung 0f
die ommunicatio noch vie beſſer durchgeführt ein Die Sprache iſt faſt durch—
* eine gewählte, die Darſtellung durch zahlreiche eiſpiele eine lebendige.
Dos  ch klingt der Vergleich Gaſthaus nrit dem GotteshaufE, bezw dem Herzen
Jeſu (S ezwi 118/9) rivial — 1187 ließe ich beſf der Ausdruck
Herberge gebrauchen. Die Poeſie auf der Kanzel V verwenden iſt löblich, doch
ürfen die Gedichte nicht inpafen (wie 119  „ ty ſitzen ſo röhlich bei—
ſammen“), noch lange, (vglh 114 und 59) oder zu häufig ſein, Oie bei
der letzten erz Jeſu-Predigt, WO „bloß“ acht Gedichte zitiert verden. Bei der

Jeſu-Predigt fehlt der VorſTu Eine kurze Inhalts—fünfzehnten erz
ſkizze Oe jeder Predigt vürde die Brauchbarkeit dieſes Buches ehr rhöhen
Dieſe Bemerkungen ſollen jedoch keineswegs die Vorzüge der Hammerſchen
Predigten verdunkeln, ſie werden vielmehr des Arſenals Erzählungen
und Beiſpielen dem Prediger und Katecheten eine ergiebige Fundgrube leten.
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Man kennt faſt das allbekannte Exerzitienbüchlein nicht mehr mM dem
neuen hochmodernen Gewande, m dem ruder eS uns vorführt. Es iſt
wirklich ein Buch voll der tiefſten Gedanken, die in anſprechendſter orm,
durchmiſcht mit ebhaft ſprudelnder Individualität und überraſchender An.
paſſung N die Bedürfniſſe unſerer Zeit gebildeten Jünglingen dargeboten
verden. Eine außerordentlich wertvolle Beigabe WU die Anmerkungen zum
9 Vortrage: 77  te Beicht“, die Allein Iu gedrängteſter Kürze eine vollſtändige
Geſchichte dieſer Inſtitution geben. Es bleibt 3u wünſchen, daß das Buch
uf dem Studiertiſche und M der an recht vieler Akademiker ich finden möge.
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Das Büchlein, das u einzelnen Stücken ſchon 10 bis — Jahre ge⸗
ſchrieben dalag und fort und fort ſich neue Verbeſſerungen gefallen laſſen mußte,
hat dieſe lange Wartezeit nicht u bereuen. Gegenüber en mittelalterlichen
Aberglauben V dieſem Punkte (ogl. 68 Verf. Kulturgeſchichte Schluß und
noch mehr gegenüber den modernen Stürmern, zeig der Verfaſſer un klarer
und feſſelnder Sprache im erſten Abſchnitt den Peſſimismus als Endziel der
Diesſeitsreligion, während im zweiten Abſchnitt das Sehnen der Seele nach
dem Jenſeits Iun meiſterhafter Schilderung dargelegt ird Der dritte Teil zeig
den üheraus heilſamen Einfluß der Jenſeitsreligion auf die Diesſeitskultur und

n18 cCOoronat ſchließlich ſteht der Katholizismus im vollen Glanze


